PO T?D—A M Stadtverordnetenversammiung
der

Landeshauptstadt
Potsdam

Protokollauszug
aus der
61. offentliche/nicht 6ffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-

lung der Landeshauptstadt Potsdam
vom 02.04.2014

offentlich

Top 6.5.7 Schulentwicklungsplan 2014 bis 2020
13/SVV/0800
geandert beschlossen

Die Beratungsergebnisse der Ausschulsse fur Finanzen, fur Stadtentwicklung und Bauen sowie
der Ortsbeirate wurden den Stadtverordneten mit den ,Stellungnahmen der Ausschiisse” ausge-
reicht.

Im Weiteren ist in der Anlage 1 der ,Stellungnahmen® eine Ubersicht der eingereichten Ande-
rungen und Erganzungen der Fraktionen mit den dazu abgegebenen Voten des federfihrenden
Ausschusses fir Bildung und Sport, des Jugendhilfeausschusses sowie mit Empfehlungen der
Arbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung ausgereicht.

Alle vom Ausschuss fiir Bildung und Sport empfohlenen Anderungen und Erganzungen
wurden von der Verwaltung iibernommen und von ihr selbst Anderungen der Punkte h)
und i) vorgeschlagen.

Antrag zur Geschiftsordnung:

Der Stadtverordnete Menzel beantragt, Uber den von ihm eingereichten Anderungsantrag, betr.:
Schule in der Kaserne Waldsiedlung): mit dem Wortlaut:

Der Oberblirgermeister wird beauftragt zu priifen, ob im Haus 5 der Kaserne Waldsiedlung
Grol3 Glienicke wieder eine Schule eingerichtet werden kann.

separat abzustimmen.

Gegen den Geschaftsordnungsantrag erhebt sich kein Widerspruch.

Abstimmung:
Die o. g. Anderung wird

mit Stimmenmehrheit abgelehnt.

Abstimmung:
Die vom Jugendhilfeausschuss empfohlene Erganzung des Punktes 3 des Beschlusstextes mit
dem Wortlaut:

Bei den Planungen sind die notwendigen Hortkapazitdten unter Berlcksichtigung einer
Doppelnutzung von max. 30 % der Raumkapazitaten zu gewahrleisten. Die Doppelnutzung ist
auf Funktionsraume zu beschranken. Dabei sind die jeweils konkreten Standortbedingungen zu
beachten.

wird

mit Stimmenmehrheit angenommen,
bei einigen Gegenstimmen.




Die Stadtverordnetenversammlung beschlieBt:

1. Der Schulentwicklungsplan 2009 bis 2015 wird gemaR § 102 Absatz 3 Brandenburgi-
schem Schulgesetz (BbgSchulG) fortgeschrieben und als Schulentwicklungsplan
2014 bis 2020 wie vorgelegt beschlossen. Dementsprechend sind fiir folgende MaR-
nahmen die Voraussetzungen gem. §§ 104, 105 BbgSchulG zu schaffen:

Die dreiziigige Rosa-Luxemburg-Schule (19) wird mit entsprechenden BaumaR-
nahmen zum Schuljahr 2015/2016 vierziigig mit Hort im Schulgebaude erweitert.
Die Zeppelin-Grundschule (23) wird mit entsprechenden BaumaBnahmen zum

Am Standort HaeckelstraBe wird zum Schuljahr 2016/2017 ein dreiziigiges Gym-

Am Standort Potsdamer Str. 90 (Bornim) wird zum Schuljahr 2015/2016 eine zwei-
ziigige Grundschule mit Hort zunéchst fiir 2 Jahre in Containerbauweise und un-
ter Mitnutzung der an die AWO vermieteten Gebaude errichtet. Ab Schuljahr
2017/2018 erfolgt die Fortfuhrung der Grundschule mit Hort in massiver Bau-

Am Standort der Pierre-de-Coubertin-Oberschule wird zum Schuljahr 2017/2018
eine zweizugige Grundschule mit Hort errichtet. Bis zur Fertigstellung ist in Ab-
stimmung mit der Grundschule Am Pappelhain sowie den Horten eine Uber-

Die Pierre-de-Coubertin-Oberschule (39) nimmt zum Schuljahr 2018/2019 keine
siebten Klassen mehr auf und wird perspektivisch als Oberschule geschlossen.
Am Standort der Pierre-de-Coubertin Oberschule wird zum Schuljahr 2018/2019

a.
b.
Schuljahr 2015/2016 dreiziigig im Schulgebaude erweitert.
c.
nasium errichtet.
d.
weise.
e.
gangslosung zu realisieren.
f.
g.
eine Gesamtschule mit 5/3 Ziigen errichtet.
h.

Am Standort Rote Kaserne/nordliche Esplanade wird zum Schuljahr 2017/2018
eine dreiziigige Grundschule mit Hort in Modulbauweise einschlieBlich einer
massiven Zweifeld-Sporthalle und notwendiger AuBensportanlagen entspre-
chend Raumbedarfsempfehlungen des MBJS fiir eine Standzeit von ca. 20 Jah-
ren errichtet. Die Nutzung des nordlichen Nachbargrundstiickes ist in erforderli-
chem Umfang zu sichern.

Spatestens zum Schuljahr 2021/2022 wird eine Gesamtschule mit 5/3 Ziigen am
Standort ,,Nedlitzer Holz* errichtet.

Spatestens zum Schuljahr 2021/2022 wird eine weiterfiihrende Schule mit 3 Zii-
gen errichtet. Eine Flache fiir Bildungsinfrastruktur wird am Standort Bhf. Reh-
briicke (Waldflache) gesichert.

2. Fir den Fall, dass die Landeshauptstadt Potsdam auf die vom Land prognostizierte
Einwohnerzahl wachst und / oder das favorisierte Grundstiick ,,Nedlitzer Holz* nicht
zur Verfiigung steht, werden Standorte (Grundschule 3-zligig mit Hort sowie Gesamt-
schule 5/3-ziigig) im Entwicklungsgebiet Krampnitz freigehalten.

3. Die Zugigkeiten in Klassenstufe 1 werden dementsprechend wie folgt festgelegt.

Zugigkeit It. (Zugigkeit It., Schuljahr
SEP SEP

Schule 2009/2015 | 2014/2020
Grundschule Ludwig Renn (2) 3 3 unverandert
Grundschule (3), Bornstedter Feld 3 3 unverandert
Grundschule Hanna von Pestalozza (6) 2 2 unverandert
Regenbogenschule (7) 2 2 unverandert
Grundschule Max Dortu (8) 2 2 unverandert
Gerhart-Hauptmann-Grundschule (12) 2 2 unverandert

1 Verbleib der zusitzlichen Klassen am Standort (ggf).




Grundschule Bruno H. Birgel (16) 3 3 unverandert
Rosa-Luxemburg-Schule (19) 3 4 2015/2016
Grundschule am Priesterweg (20) 3 3 unverandert
Zeppelin-Grundschule (23) 3 32 unverandert
Eisenhart-Schule (24) 2 2 unverandert
Karl-Foerster-Schule (25/26) 4 4 unverandert
Waldstadt-Grundschule (27) 3 3 unverandert
Goethe- Grundschule (31) 2 2 unverandert
Schule am Griebnitzsee (33) 2 2 unverandert
Grundschule am Humboldtring (37) 2 2 unverandert
Weidenhof-Grundschule (40) 3 3 unverandert
Grundschule Am Pappelhain (36/45) 3-4 53 2014/2015
Grundschule Im Kirchsteigfeld (56) 3 3 unverandert
Montessori-Oberschule (22)/ Primarstufe 2 2 unverandert
Oberschule Theodor Fontane (51)/ Primarstufe 3 3 unverandert
Grundschule Bornim 0 2 2015/2016
Grundschule Standort Pierre de Coubertin 0 2 2017/2018
Grundschule Bornstedter Feld I 0 3 2017/2018

Bei den Planungen sind die notwendigen Hortkapazititen unter Beriicksichtigung
einer Doppelnutzung von max. 30 % der Raumkapazititen zu gewahrleisten. Die
Doppelnutzung ist auf Funktionsraume zu beschrinken. Dabei sind die jeweils

konkreten Standortbedingungen zu beachten.

Die Zugigkeiten in Klassenstufe 7 werden entsprechend nachfolgender Tabelle fest-

gelegt.

Zugigkeit It. | Ziugigkeit It. | Schuljahr

SEP SEP

Schule 2009/2015 | 2014/2020
Kéathe-Kollwitz-Oberschule (13) 2 2 unverandert
Montessori-Oberschule (22) 2 2 unverandert
Pierre de Coubertin-Oberschule (39) 3 0 2018/2019
Oberschule Theodor Fontane (51) 3 3 unverandert
Voltaire-Gesamtschule (9) 5 54 unverandert
Gesamtschule Leonardo-da-Vinci (32) 0 4-5 unverandert
Gesamtschule Peter-Joseph-Lenné (38) 4 4 unverandert
Friedrich-Wilhelm-von-Steuben-Gesamtschule (46) 5 5 unverandert
Sportschule Potsdam Friedrich Ludwig Jahn (55) 4-5 4-5 unverandert
Gesamtschule am Standort Schilfhof (49) 0 4-5 unverandert
Humboldt-Gymnasium (1) 4 4 unverandert
Hermann-von-Helmholtz-Gymnasium (4) 4 4 unverandert
Bertha-von-Suttner-Gymnasium (21) 3 3 unverandert
Leibniz-Gymnasium (41) 5 5 unverandert
Einstein-Gymnasium (54) 4 4 unverandert
Standort Haeckelstralte als Gymnasium 0 3 2016/2017
Standort Pierre-de-Coubertin als Gesamtschule 0 5 2018/2019
Neubau Gesamtschule 0 5 2021/2022
Neubau Gymnasium 0 3 2021/2022

2 Vierziigigkeit in Klassenstufen 5 und 6 (Sportklassen)

3 Bis zur Fertigstellung der Grundschule am Standort Oberschule Pierre de Coubertin, danach 3-4 Ziige.
4 Vierziigigkeit im Schuljahr 2014/2015



5. Die Verwaltung wird beauftragt, eine jahrliche Prifung der Prognose im Vergleich zu
den Ist-Schiilerzahlen vorzunehmen. In Abhangigkeit des Ergebnisses ist ggf. eine
Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes gemaR § 102 Brandenburgisches
Schulgesetz (BbgSchulG) vor Ablauf des Planungszeitraumes zu erstellen.

6. Der Text auf S. 165, Abs 3 Satz 1 wird wie folgt gedndert:
...] und damit die Zahl der Einpendler in das Potsdamer Schulnetz sinkt, [ ...

7. Der Oberbiirgermeister wird gebeten, zu prifen, wie, in enger Abstimmung mit dem
Ministerium fiur Bildung, Jugend und Sport, die Montessori-Oberschule um eine Se-
kundarstufe Il/Oberschule erweitert werden kann. Zu priifen ist insbesondere, ob an-
gesichts des besonderen padagogischen Konzeptes der Schule der Raumbedarf an-
gepasst werden kann oder eine Erweiterung an einem anderen Standort moglich ist.

8. Die finanziellen Mittel fir die Erweiterung der Speiseversorgung (Goethe-Grund-
schule/Bertha-von-Suttner-Gymnasium) sollen im Wirtschaftsplan des KIS beriick-
sichtigt werden.

Abstimmungsergebnis:
mit Stimmenmehrheit angenommen.



	5.	Die Verwaltung wird beauftragt, eine jährliche Prüfung der Prognose im Vergleich zu den Ist-Schülerzahlen vorzunehmen. In Abhängigkeit des Ergebnisses ist ggf. eine Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes gemäß § 102 Brandenburgisches Schulgesetz (BbgSchulG) vor Ablauf des Planungszeitraumes zu erstellen.

